
uge Begrıffe plakatıv verwendet und selten dıfferenzıiert der g_
klärt werden Es werden ZW. verschiedene Arten VO  —; Befreiungstheolo-
DICH mit Frieling unterschıeden S 233 ann aber hne inhaltlıche Klä-
rung alle Befreiungstheologıe der gegenübergestellt "Befreiende
Theologıe (S VI und Öfters) die dıe FIL etre1De der der "Reıich (j0t-
tes-Auftrag‘ (S SInd welıltere Beispiele Be1l der Gewaltfrage
ıe Dıfferenzierung zwıschenaund Gewalt dıe be1 den "feinen A
ten der (Gewa (S 224) hätte weıterführen können Unangenehm SInd
cdıe Nnanoten (anstatt Fußnoten) dıe 1in Blättern 1tordern die e1isten
Leser werden interessan Inftormationen etwa ber dıe Vertreter der
FIL (S 764 266) der notwendıge Begriffsklärungen (S 287 Anmer-
kung 18) Das Laiteraturverzeichnıs ber 400 1te deut-
scher englischer spanıscher und französıscher Sprache auf

Im SaNZCH 1SL dıe "Evangelıkale Theologıe der Befreiung 1n wichtiger
Beıtrag, die herausfordernde und eiche Theologıe der Fraternıdad
Teolögica Latınoamerıcana deutscher Sprache Or bringen

aul Kleiner

HI Ethik
Klaus Bockmühl Hören auf den Gott, der redet. Aus dem Englıschen VON

Elısabeth Bockmühl ARC-Team 453 1eßen/Basel Brunnen, 1990
21991 10 5S.. 14,
Das "Reich (jottes für Klaus ockmühls Leben und Werk Cc1in zentra-
ler Begrıff Und ZW. nıcht theoretisch abstrakten ınn sondern
als glaubende Anerkennung der Herrschaft Gottes, die sıch gerade Hö-
Icn und Gehorchen des einzelnen Chrıisten manıtTestie Deshalb annn die-
SCS letzte erst Arz VOT SC1INCIMN Tod fertiggestellte Buch ec als Auf-
ruf als SCIN Vermächtnis eologie und TC bezeıichnet werden

Bockmühl äßt den Leser einführenden Kapıtel sehr persönlıch
SCINCN CISCHNCH Erfahrungen mıt diesem ema teiılhaben un! auch 1ler

SCAH11e sıch der Kreıs DIie rage ob ott heute nocht spricht wurde
des Autors VOT em Uurc dıe XIOrder Gruppenbewegung

spater "Moralısche ufrüstung" und ıhren (Giründer ran Buchman the-
matısıert on 1963 hatte siıch Bockmühl SCINCT ersten Schriften
"Frank Buchmans Botschaft und iıhre Bedeutung für die protestantiıschen
Kırchen" mıiıt der xiIOrder ruppe befaßt SCIN etztes Werk 1mmt
Buchmans nhegen "wenn der ensch horcht redet (Gott" (S 12) C1-
NeTr gründliıchen systematıschen Welse wıeder auf
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Der Rezensent annn sıch 11UT schwerlic mıt der auftf dem Bucheinband
und 1m Vorwort vertretenen Auffassung, 6S handle sıch eın "Erbau-
ungsbuch”, anfreunden: azu ist ockmühls zentrale ese herausfor-
dernd und in vielerle1 1NS1IC hochaktuell Fragen ach Geıistesgaben
und Geme1indeaufbau Ssind davon ebenso etro{ffen, WIe etwa dıe Säkula-
riısmusdebatte, kırchengeschichtliche Forschungsergebnisse N dem Be-
reich Von Reformatıon, OdOX1e und Aufklärung und Beobachtungen
ZU modernen Pfarrerbild Im achten Kapıtel se1nes Buches kommt aus
OCKMU folgenden zentralen Aussagen: Der moderne Subjektivismus
und Säkularısmus, ausgelöst Uurc dıe Aufklärung, ist eine Reaktıion auf
das Unvermögen des frühen Protestantismus In Reformatıon und rtho-
doxı1e das A  ıblische Gleichgewicht zwıschen Schrift und Geıist, objektiver
Wahrheıit und subjektiver assung” (S 93) herzustellen Klaus Bock-
ühl ruft auf ZUT ynthese Von Objektivitä und Subjektivıtät, ZU en
Weg, auf dem as objektiv egebene, dıe Heılıge Schrift, persönlıch ak-
zeptiert werden ann urc den eılıgen Ge1st” (S 94)

Die Reformatoren, wesentlich eshimm: VON ihrer orge dıe Eıinheıt
der Kırche und den Auseimandersetzungen mıt dem Schwärmertum. ord-

das äußerliıche en (jottes in Wort un! Sakrament dem innerlı-
chen en (Gottes VOL. Der Gedanke., daß (jott unmittelbar ZU Men-
schen reden könnte, wurde in ıhrem Gefolge ıc abgelehnt. Diese
Entwicklung schützte dıe Reformatıion, führte aber auch ZUT Monopolstel-
lung der autorisierten usleger der ZUT S5Systembildung und egle-
mentierung des Denkens und schlıeßlıch ZUT Bevormundung der Men-
schen ın en Lebensbereichen

amıt hatte dıe TC verloren, Was ihr doch VoNn ihrem Ursprung her
mitgegeben dıe "Selbst-verständlichkeit" des e1igenen, unmıttelbaren
Hörens auf ott.

Die ersten sechs der insgesamt Cun Kapıtel dıenen der bıblıschen Fun-
dierung VOoNn Bockmühls These. Seine überaus interessanten und aspektre1-
chen usführungen können 1er 1Ur andeutungsweise vorgestellt werden:
ott offenbart sich 1m Dekalog als der edende ott und amı eın
"Grundgesetz", eınen ahmen für eiıne gesunde Lebensführung, aber auch
Eckpunkte für se1in SaNZCS zukünftiges en

An Jesus wiırd euUuıc dıe Abhängıigkeıt VO Vater und die Te1-
heıt Von Menschen and in and gehen Jesus den Primat des Hö-
TeNs VOTLr dem Handeln Der Heılıge Ge1st ermöglıcht Nun das gleiche Leh-
ICH, das zwıischen Vater und Sohn stattfand, auch für dıie Beziehung ZWI-
schen und seinen Jüngern.

Klaus Bockmühl wehrt en Versuchen, das ehren des Gelistes NUur als
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eın Werk der Erinnerung dıe W orte Jesu aufzufassen. Der Ge1st (jottes
ist auch e1in prophetischer Ge1st (Joh seıne Lehrinhalte entstam-
INenN der Vergangenheıt, Gegenwart und Zukunft, hne inhaltlıch VOoN der
re Jesu abzuweıchen. Wer dıe prophetische Dimension des Ge1lstes
(jottes aufgrund der irrungen verschlıedener prophetischer ewegungen
eugnet, au efahr, dıe Botschaft verfehlen

Ausgewählte Abschnıiıtte AdUus der Apostelgeschichte und den apostolı-
schen Briefen bestätigen die €se, neben der Lehre Raum 1e für
eigenEe; offenbarende FErkenntnis. Der Autor äßt keiınen 7 weıfel daran,
daß diese Offenbarungen geprüft werden mMussen Norm dieser Prüfung ist
das Zeugni1s der als weıtere Kennzeıichen die (Gjeme1nn-
cschaft der Gläubigen, das Bleiben ıIn der 16 der das Zeugn1s eines
geisterfüllten Lebenswandels Keinesfalls darf dıe Notwendigkeıt der Prü-
fung ersetzt werden ure eıne radıkale Ablehnung der Möglıchkeıt aktu-
er göttlıcher Weısung

Das s1ebente Kapıtel hietet einen UÜberblick ber Gestalten der Kırchen-
geschichte, deren Lebensweg entscheidend VOI unmittelbaren Hören auf
ott gepräagt wurde.

Im abschlıeßenden, neunten Kapıtel faßt Bockmühl viele selner rgeb-
nısse nochmals Hören auf ott ist eıne Form des Gehorsams
und eıne Ermöglichung der 1e Gott. Wer auf ott hört, wiıird ZUT

praktıschen Seıite des Lebens gefü findet dıe "subjektive Anwendung
für das objektive gegebene der Liebe" S 101)

Hören hat se1ine objektive Basıs und se1ın Orre  1V In der Schrift und
chenkt TeINCi VoNn menschlıcher Beeinflussung. Dıie lederentdeckung
des Hörens auf Gott hat deshalb auch eıne mi1issionarısche Komponente,
weıl das moderne Verlangen ach TCe1Ner arın seine eantwortung fin-
det und eıne therapeutische Komponente, weiıl das Hören auf ott das
Heılwerden der Menschen ermöglıcht.

aus ockmühls engagılerte usführungen sınd denk- und merkwürdıg
zugleıich. | der komprimıierten Ausdrucksweise des Verfassers ann 6S

N1C verwundern. daß Fragen offenbleiben
Bockmühls Interpretation der Entwicklung VoNnNn der Reformatıon ber

dıe Orthodoxı1e FT Aufklärung wiırkt EIWwats monokausalı. IIIie Bedeutung,
z B des Humanısmus für diese Entwıicklung müßte mıtbedacht werden.
uch rag sıch, ob das subjektive Element des auDens 11UT 1im unmıiıttel-
aren en des Geıistes, der etiwa doch z B in den sakramentalen und
kasualen Handlungen Berücksichtigung fand

Das Verhältnis VON indıvıdueller, unmıiıttelbarer ng Uurc den
e1lst, ZUT Charısma der Prophetie und die Bedeutung beıder für den Ge-
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me1ndeaufbau müßte ebenfalls weıter untersucht werden.
Dieses Buch macht Mut ZU Hören auf den Gott, der redet Es ist des-

halb mehr als NUr lesenswert 1st not-wendıig.
Michael Diener

Karl-Heıinz iıchel Glaubensdokument CONIra Geschichtsbuch? Die
Schriftlehre Wilhelm Herrmanns. Wuppertal/Zürich: TVG Brockhaus,
992 Fr S 29,80
on der 1fte verrät, daß WITr 6S 1er mıt einem Buch {un aben, das
unNns alle zutiefst ange Wenn der AF im Vorwort meınt, Herrmanns theo-
logıscher Ansatz e1m Phänomen der elıgzıon bzw der Relıgiosität dürfte
"eiıne geWIlsse tualıtät für sıch beanspruchen können , ann kommt mMI1r
das ach der Lektüre eher als ntertreibung VO  -

ichel grel mıt se1iner Diıssertation Sahnz entscheidende Nervpunkte
der theologıschen Dıskussıon, da dıe Schriftlehre In der protestantischen
Theologıe nıe eıne Nebensache se1ın annn /uerst bettet der VT seinen (Ge-
genstan in groben ügen In die entsprechende eologiegeschichtliche
Sıtuation e1n, eiıne für das weiıtere Verständnis der Problematı
Dazu gehö das FErwähnen der Z7WEeIl ogroßen Erschütterungen im Bereıich
VOoNn IT und eologıe 1m 18 Jahrhundert 1E Erschütterung der Ta
verlässıgkeıt der bıblıschen Geschichtsaussagen Hre den Sturm der Bı-
belkritik und dıe Erschütterung der metaphysıschen Basıs der Dogmatık
uUurc Kants Vernunftkritik” S 23

Damıt wurde eine en in der eologıe Begınn des UuSs-

weıchlich Schleiermache Z1ng ann auch Sanz C Wege und
Herrmann folgte ıhm in vielem, ın der erlagerung der Basıs für theo-
ogische Aussagen in das Gebilet der Innerlichkeıt, der inneren, indıvıduel-
len rellg1ösen Erfahrung. SO kam CS, der Glaube Jesus Chrıistus als
die christliche Form des rehıg1ösen Gemütszustandes ann auch der
Schlüsse]l und innere Kanon VON Schrift und dogmatıscher Schriftlehre ist  M
(S Herrmann Z sıch in den "sturmfreien" des persönliıchen au-
benslebens zurück, jenseı1ts VON Metaphysık und Bıbelkritik.

ichel glıedert se1ıne Arbeıt ın Fl Kapıtel, indem Herrmanns theo-
logisches cCNalitfen auTtite1 In Frühwerk (1876-1882), Hauptwerk 4-

und pätwer (1903-1919; welchem dıe oTr0O Bedeutung
ukommt Die Hauptstoßrichtung, in dıe der V{T. geht, zielt auf die klare
Darstellung der hermeneutischen Voraussetzungen Herrmanns und deren
Konsequenzen In der Schriftlehre €e1 WIT!| deutlıch, Herrmann in
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